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Es scheint, der Versuch roll
Stacht werden, und zwar will
ch*" Zürich bahnbre-

^
end vorangehen. Man war in

^rich schon immer etwas
jacher entschlossen für alles
o ^ anderswo in der

de hat man auch bei
r «Eingabe der 200» gesehen,
9 besonders viele Zürcher

Vil ify haben. - Nun aber
Kj' Zürich auf anderem Ge-

Me Anbrechend sein und

für wagen. Viel ist da-

Wo
dagegen geredet

Zür' t*' wobei sich gerade in
Wge ^ Pro weit vernünf-
u

5 einsichtiger, ja sogar

*U ^.^®"®wert gezeigt haben,
Sta*JContra, die ihren
lich t

"kt mit den unmög-

*Ueh ^ Jahren kaum
Ve»/ Seitenden Argumenten
Zeit"^' ^merhin, mit der

üjjj
sollte man schon gehen,

Uhd ^ ^ gerade im Zürcher-
schenk Menschen gibt, die

sich u
stehen geblieben und

stgçk. '^ter Scheuklappen ver-
t|».^'^n (denn sind die

die a- ^er Wohnstube, in
Wera^ Erau wieder verbannt
Scheck, nicht eine Art
Unü « ®PPen, die für träge
bevvi, Verantwortung nicht
nehm ***. Personen recht ange-
Selbst mögen), das haben

nicht langsamen Berner
Pro Möglich gehalten. Die
diente ^nren in ihren Argu-
die tdel vernünftiger als

Hehn, ^*"a, deshalb ist anzu-
habç sie auch Erfolg
gUtne ,^®^hen, denn ihre Ar-
reit beweisen, dass sie be-

Wort volle Verant-
2U für ihre Handlungen
Cfnstb^^^hmen, und dass sie
Auf„ mithelfen wollen, die
tyenn ^ Zukunft zu lösen.
^®ld vernünftig weiter
ihrej^ *1 ^®*"den, so dürften sie

rechtf hpunkt am besten
der s*??®®**' hie Herren
Besj^ ®pfung, die bereits im
sind v!-*^ heiss Begehrten
froh dann am Ende noch
^'®sèih ^ Neulinge auf
Unan„ ®hiet ihnen so manche

Aufgabe abneh-
bürden Sutern Ende führen

Berner^ ^^nal ab (der
ten), immer für a

geht, d^ ^ k®i hen Zürchern
Uns ;

können wir Berner
°b wir^T- entschliessen,
E r a r,

hr oder gegen das

Sollen "®"n>recht sein
hkr.

Kommt es

oder kommt es

Ls sekeint. cler Versuck >'oîl

^Msckt werben, uncl ?wsr will
^ ^nnton ^ürick bsknbrs-

en<l vorsngsken, Nsn wsr in
^nick sckon immer etwss

^scker entscklossen kür slles
sncierswo in cisr

<lo ìrst rnsn suck ksi
"Nlingsbe clsr ZOO» gsssksn,

v besonclsrs viele Zlürcksr

vv n
àn ksbsn, - klun über

^ ì^ick suk snclsrem Os-

>à ^àndreckeriâ
en Sprung wsgen. Viel ist üs-

^ viel bsgsgen gereüst
?ür' ^eiksi sied gsrsbe in
ìisg Oro weit vernünk-
Ng^ einsicktiger, ls sogsr

^^snswert gezeigt ksbsn.
8t->»^

^ Oontrs. ciie ikrsn
1i^.

âpunkt mit clen unmög-
^Nek bskren ksum
Vßr/ seltsnüen Argumenten

lnrmsrlìin, mit ber

^N<Z /^^ìe msn sckon geken,
Iz^ es gersbe im 2ürcker-
^Ke!^^ ànscken gibt, ciie

eieb ^
kleben geblieben unb

^eei?» Lcksuklsppen ver-
vj^ ^à^ìen (kenn sincl bis
«jig «,

à^âe cler lVoknstubs, in
^âu wieber verbsnnt

Sebs^u, ^l nickt eine ^rt
Unü jv.

k>pen, clie kür trsge
ke^ Vsrsntwortung nickt
Nekr^^s Personen reckt snge-
selbst knögsn), ciss ksben
Nickt rlsngssmen Berner
?ry gi Mäglick gekslten. Oie

^nren in ikren ^rgu-
Äig viel vernünktigsr sis
"ekrr> ^^ìrs. cieskslb ist sn?.u-

ânss sie suck Orkolg
8Ur^. werben. kenn ikrs ^r-
kejt beweisen, bsss sie be-

^vrt âie volle Versnt-
tu ^ ikrs llsnblungen
Sri)à^^"^àmen. unb clsss sie

mitkelksn wollen, clie

^Nn ^ i^ukunkt ?u lösen,
kz^ so vernünktig weiter
ikrcr^ ^^âen, so bürktsn sie

reckt« ^^âpunkt sm besten
cier ^nc! bis llerren

âpkung, üie bereits im
6inü u^ keiss Legekrten

^ren âsnn sm Lnâe noed
bie kleulinge suk

Gebiet iknen so msncke
àkgsbs sbnek-

^ürütz^ Kutem Onbe kükren

^ern^^ ^^^nnl sb (ber
îsp) immer kür s
8skt, ìzei üsn Türckern
Uns können wir IZsrner
^ sntsckliessen,
^rg^ ''r ober gegen àss
^vlltz^ "^^im m reckt sein

kkr.

Xoninit es

oder I^oinà es
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